
Brühler hat Faible  
für Mathematik  

Alexander Göke als einer der Preisträger 
in Nordrhein-Westfalen ausgezeichnet 
 
BRÜHL. Alexander Göke 
vom St.-Ursula-Gymnasium 
gehört zu den besten Mathe- 
matik-Olympioniken in Nord- 
rhein-Westfalen. Die Siegereh- 
rung für die nordrhein-westfä- 
lischen Preisträger fand am 
Wochenende im Stadttheater 
Lippstadt statt. 
Landesweit sind 16 300 
Schüler der Jahrgangsstufen 5 
bis 13 bei der Mathematik- 
Olympiade an den Start gegan- 
gen. Die Besten haben sich von 
der Schulrunde über die Regi- 
onalrunde in die Landesrunde 
vorgekämpft - und dort erneut 
gepunktet. Zu den Landessie- 
gern gehört auch Alexander 
Göke aus der Jahrgangsstufe 
zwölf. Die Mathematik-Olym- 
piade ist ein Wettbewerb, bei 
dem die Teilnehmer mathema- 
tische Höchstleistungen er- 
bringen müssen. In mehrstün- 
digen Klausuren müssen sie lo- 
gisches Denken, Kombinati- 
onsfähigkeit und Kreativität 
unter Beweis stellen. „Wer sich 
in der Landesrunde durch- 
setzt, verfügt über ein heraus- 
ragendes mathematisches Ta- 
lent", sagt der Lübecker Pro- 
fessor Jürgen Prestin, Vorsit- 
zender des Träger-Vereins Ma- 
thematik-Olympiaden.  

„Vor dieser Leistung habe ich  
den allergrößten Respekt." 
Für die ersten Preisträger 
der Klassen 8 bis 13 geht es 
noch weiter. Sie haben sich für 
die Bundesrunde qualifiziert, 
die vom 4. bis 7. Mai in Frank- 
furt am Main stattfindet. Die 
besten von über 200000 Teil- 
nehmern, die sich bundesweit 
an der Mathematik-Olympia- 
de beteiligt haben, kämpfen 
dort um olympisches Edelme- 
tall. Die Goldmedaillengewin- 
ner haben sogar Chancen auf 
einen internationalen Start- 
platz - sie qualifizieren sich für 
den Auswahlwettbewerb zur 
Internationalen Mathematik- 
olympiade (IMO). 
Die Geschäftsstelle der Ma- 
thematik-Olympiaden wird 
vom Zentrum „Bildung & Bega- 
bung" im Verbund der bundes- 
weiten Mathematik-Wettbe- 
werbe geführt. Das Zentrum 
für Begabungsförderung in 
Deutschland organisiert auch 
den IMO-Auswahlwettbewerb. 
Hauptförderer sind das Bun- 
desministerium für Bildung 
und Forschung und der Stifter- 
verband für die Deutsche Wis- 
senschaft. (wki) 
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